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haben. Das Ergebnis: ETFs, Aktien und 
Depots für null Euro – das ist die er-
freuliche Realität. Wir haben für Sie 
geprüft, wo Sie als Privatanleger das 
beste Depot und die besten Kondi-
tionen für Ihre Geldanlage bekom-
men. Bei diesem Test-Bericht haben 
wir sämtliche Aspekte berücksichtigt, 
die für Sie als Anleger von Bedeutung 
sind – das Angebot, die Kosten und 
selbstverständlich den Service.

Broker und Direktbanken im Test

Äpfel sollte man bekanntlich nicht mit 
Birnen vergleichen. Und genau deshalb 
haben wir den Broker-Test zweigeteilt. 
Wir beginnen mit den klassischen Di-
rektbanken (inklusive Online-Angebote 
der Filialbanken). Dazu zählen etwa die 
bekannten Anbieter ING, DKB oder 1822 
Direkt sowie viele weitere. 

Im zweiten Teil des Tests nehmen wir 
uns der „jungen Wilden“ an. Gemeint 
sind damit reine Online-Broker, dar-
unter auch die vielzitierten Neo-Broker, 
die die Szene von Grund auf verändert 
haben. Diese Anbieter ermöglichen le-
diglich meist nur den digitalen Handel 
und ein Depot – und das sehr günstig 
beziehungsweise kostenfrei.

So haben wir getestet

Der Broker-Test gehört bereits seit meh-
reren Jahren zum festen Bestandteil der 
Branchenbeobachtung von extraETF. Die 
umfangreiche Analyse zeigt, wo das für 
Anlegerinnen und Anleger beste Ange-
bot zu fi nden ist. 

Hierfür hat die Redakion insgesamt 25 
Direktbanken und Online-Broker unter 
die Lupe genommen. Der Test unterteilt 
sich in drei Kategorien: Kosten, Angebot 
und Service. Die erzielten Ergebnisse in 
diesen Bereichen fl ießen anschließend 
in die Endnote ein. Dabei hat extraETF 
die Einzelwertungen unterschiedlich 
gewichtet. Während die Gebühren die 
Hälfte der Endnote ausmachen, trägt das 
Angebot zu 30 Prozent und der Service 20 
 Prozent zur Abschlussbewertung bei.

Kosten 50 Prozent

Bei der ETF-Anlage kommt es vor al-
lem auf die Kosten an. Somit macht die-
ser Bereich 50 Prozent des Gesamt-
ergebnisses aus. Und Gebühren sind ein 
weites Feld. So können unter anderem 
Depotgebühren anfallen. Und selbstver-
ständlich verurschen die Trades selbst 
Kosten. So hat sich extraETF unterschiedli-
che Order-Volumina angeschaut, um eine 
valide Aussage treffen zu können. 

Angebot 30 Prozent

Wer die Wahl hat, hat die Qual. Das stimmt, 
doch ist ein großes Angebot an Produk-
ten besser als ein kleines. Anlegerinnen 
und Anleger müssen bei der Geldanlage 
diversifi zieren. Das  funktioniert nur, wenn 
sie aus einem großen Angebot wählen 
und so ihre Anlagestrategie verfolgen 
können. Unter dem Strich fl ießt die Teil-
note im Bereich Angebot zu 30 Prozent in 
die Anschlussbewertung mit ein.

Service 20 Prozent

Wer mehr bezahlt, darf auch mehr er-
warten. Bedeutet: Wo es etwas teurer ist, 
sollte dann auch der Service stimmen. 
Daher hat die extraETF-Redaktion beim 
Service der Direktbanken etwas genauer 
hingeschaut. 

Bei den Online- und Neobrokern sieht 
das Ganze wieder etwas anders aus. Da 
diese Anbieter vor allem durch geringe 
Kosten punkten wollen, steht dieser As-
pekt im Vordergrund – der Service nimmt 
einen anderen Stellenwert ein. So kann 
der Service für die Endnote das Zünglein 
an der Waage sein, denn er fl ießt zu 20 
Prozent in die Gesamtbewertung ein.

ETF-Broker-Test 2023/2024
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So sparen Sie bei ETF- und 
Aktienkäufen sowie beim Depot

Altersvorsorge-Titel

Text: Thomas Brummer

Auch wenn die EZB nicht mehr am 
Preis des Geldes schraubte, die Zinsen 
verharren mit 4,5 Prozent auf hohem 
Niveau. Sparerinnen und Sparer freut’s. 
Die bekommen nämlich je nach Anbie-
ter vier Prozent und mehr auf das Ta-
gesgeld. Damit lässt sich in etwa der 
Kapitalerhalt gewährleisten – zuletzt 
lag die Infl ationsrate in Deutschland 
nämlich ebenfalls bei knapp vier Pro-
zent. Produkte zum Kapitalerhalt tun 
allerdings nichts anderes, als eben das 

Ersparte vor dem schleichenden Wert-
verlust durch die Infl ation zu schüt-
zen. Vermögen lässt sich damit nicht 
aufbauen. 

Das Bewusstein, dass am Aktienmarkt für 
einen nachhaltigen Vermögensaufbau 
kein Weg vorbeiführt, wächst. „Sehr er-
freulich ist, dass viele Neuinvestoren das 
Thema anscheinend langfristig angehen 
und sich nicht durch Marktschwankun-
gen entmutigen lassen“, sagt Matthias 

Schulz, Managing Director bei J.P. 
Morgan Asset Management. Kein Wun-
der: Denn nie war es einfacher und vor 
allem kostengünstiger, Vermögen auf-
zubauen, als heute. 

Groß angelegter Broker-Test

Den Beweis liefert der groß angelegte 
Broker-Test, den wir unter den wichtigs-
ten Direktbanken und Online-Brokern 
Deutschlands für Sie durchgeführt 

Der größte Renditefresser sind immer noch die Kosten. Und so, wie Anlegerinnen und Anleger beim ETF-
Kauf auf die Gesamtkostenquote achten, sollten sie dies auch bei der Direktbank oder dem Broker ihres 
Vertrauens tun. Hier ergeben sich teils große Unterschiede, wie der jährliche ETF-Broker-Test zeigt.

ETF-Broker-Test 2023/2024
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Ein Bankenwechsel kann sich lohnen, 
wenn die Gebühren steigen. Doch die 
meisten Deutschen sind o� enbar mit 
ihrem Institut zufrieden oder schlicht 
und ergreifend zu faul für einen Wech-
sel. Doch es gibt gute Nachrichten: Zum 
einen gibt es ausreichend günstige Ban-
ken, die eine Vielzahl von Services bie-
ten. Zum anderen: Bankenwechsel waren 
nie einfacher. Denn häufi g kümmern sich 
die Institute selbst um alles Notwendige.

Bei einer Berliner Filialbank heißt es im 
Preisverzeichnis: „Je Depot zahlen Sie 
1,25 Prozent vom Kurswert auf Ihr ver-
wahrtes Volumen, mindestens 300 Euro 
pro Jahr.“ Damit wären Sie nach fünf 
Jahren satte 1.500 Euro los. Genau die-
ses Geld fehlt den Kunden dann beim 
Vermögensaufbau. 

Heute müssen Privatanleger längst nicht 
mehr so viel zahlen. Zu groß ist mittler-
weile die Konkurrenz. Online können Sie 
in wenigen Minuten zu einer Direktbank 
mit kostenlosem Depot, gebührenfreien 
ETF-Sparplänen und günstigen Order-
konditionen wechseln. Denn klar ist: 
Niemand weiß, wie sich die Börsen entwi-
ckeln. Aber Sie wissen, welche Kosten Sie 
tragen müssen, und können reagieren. 

Direktbanken bieten in diesem Zusam-
menhang das komplette Paket. Anlege-
rinnen und Anleger können die Services 
einer Filialbank nutzen und sparen den-
noch an Gebühren. 

Direktbanken sind gut und günstig

Interessanterweise könnte man den Ein-
druck gewinnen, dass Direktbanken erst 
seit einigen Jahren am Markt vertreten 
sind. Doch weit gefehlt. Erste Institute 
kamen bereits in den 1990er Jahren auf. 
Anbieter wie ING (damals: ING Diba) oder 
Consorsbank (damals: Consors) traten 

an, um das Angebot und die Art und 
Weise, wie Banken funktionieren, von 
Grund auf zu verändern. 

Die Idee: das kostenlose Girokonto und 
höhere Zinsen für Spareinlagen. Aber 
auch an private Aktieninhaber dachten 
die „jungen Wilden“. So konnten Anle-
ger günstig über das Telefon Aktien han-
deln, das fl ächendeckende Internet war 
noch nicht ausgerollt. Das sollte sich je-

doch zur Jahrtausendwende ändern. Die 
Folge: Privatanleger konnten vom eige-
nen Computer aus Allianz-, BMW- oder 
Henkel-Aktien kaufen und verkaufen. Das 
war nicht nur bequemer, sondern auch 
deutlich günstiger als in der Filiale. 

Vergleichsweise wenige Jahre später sind 
Online-Handel, Online-Depotcheck und 
digitale Wertpapier-Tools der Normalzu-
stand. Mit rund neun Millionen Kunden ist 
die ING die größte Direktbank Deutsch-
lands und sogar eine der größten Ban-
ken der Republik. 

Doch auch andere Direktbanken konn-
ten Millionen von Kunden überzeugen. 
Die Online-Kreditinstitute sind damit eine 
feste Größe auf dem deutschen Banken-
markt. Sie bieten die volle Produktpalette 
an Bankdienstleistungen zu attraktiven 
Konditionen. Kunden können also alles 
bequem und preiswert aus einer Hand 
bekommen. Grund genug, sich die Bran-
che genauer anzuschauen und die Ange-
bote zu prüfen. Während es zunächst um 
die Direktbanken geht, soll im Anschluss 
der Fokus auf die Neobroker gerichtet 
werden. Denn auch die neuen „jungen 
Wilden“ sind gekommen, um zu bleiben 
und den Markt weiterzuentwickeln.

Die Kostensieger der Direktbanken

Machen wir uns nichts vor, was vermut-
lich alle Anlegerinnen und Anleger von 
ihrem Broker erwarten, sind güns-

Text: Thomas Brummer, Franz Rieber, Allen Memic

Bei einer guten Direktbank erhalten Kunden ein 
kostenloses Depot. Außerdem zahlen sie niedrige 
Gebühren für Aktienkäufe und bekommen häufi g 
ein Girokonto gratis. Dazu gibt es teils attraktive 
Tagesgeldzinsen. Hier erfahren Sie, welche Direkt-
bank das attraktivste Paket schnürt.

Die besten 
Direktbanken

Testbericht

Direktbanken erreichen eine
Empfehlung: 

1822 Direkt, DKB und ING

3
1822 Direkt

DKB

ING

ETF-Broker-Test 2023/2024 – Direktbanken ETF-Broker-Test 2023/2024 – Direktbanken

Wertpapierorder 500 € Order 1.000 € Order 5.000 € Order 20.000 € Order 50.000 €

1822 Direkt  9,90 €  9,90 €  17,40 €  54,90 €  54,90 € 

Comdirect  9,90 €  9,90 €  17,40 €  54,90 €  59,90 € 

Commerzbank  9,90 €  9,90 €  17,40 €  54,90 €  129,90 € 

Consorsbank  9,95 €  9,95 €  17,45 €  54,95 €  69,00 € 

DKB  10,00 €  10,00 €  15,00 €  15,00 €  30,00 € 

Geno Broker  9,95 €  9,95 €  12,50 €  49,95 €  49,95 € 

Hypovereinsbank  8,90 €  8,90 €  12,50 €  50,00 €  125,00 € 

ING  6,15 €  7,40 €  17,40 €  54,90 €  69,90 € 

Postbank  9,95 €  9,95 €  29,95 €  54,95 €  69,95 € 

S-Broker  8,99 €  8,99 €  17,49 €  54,99 €  54,99 € 

Targobank 8,90 € 8,90 € 12,50 € 34,90 € 34,90 €

Was eine Wertpapierorder bei den Direktbanken kostet

Quelle: extraETF.com, Stand: 02.11.2023. Sortierung alphabetisch.

tige Gebühren. Hier tun sich jedoch ei-
nige Unterschiede von Haus zu Haus auf. 
Das Gute: Anleger können bei vielen Di-
rektbanken günstig ETFs kaufen und so-
gar kostenfreie ETF-Sparpläne führen. 

Geringe Kosten sind das eine. Das andere 
sind die Zinsen. Denn natürlich möch-
ten Anleger von der breiten Zinswende 
profi tieren, die Fed und EZB losgetre-
ten haben. Die ING zahlt Neukunden 3,5 
Prozent pro Jahr (gilt sechs Monate). An-
sonsten gibt es 1,25 Prozent. Ähnliches 
gilt für Kunden von 1822 Direkt. Beim 
Sparkassen-Ableger erhalten Neukun-
den für sechs Monate sogar 3,6 Prozent. 
Dafür erhalten Bestandskunden mit 0,60 
Prozent weniger als die Häfte, des ING-
Angebots.

Neben den Guthabenzinsen lässt sich 
noch festhalten: Negativzinsen gehö-
ren der Geschichte an. 2021 wiesen 
noch sieben der elf getesteten Direkt-
banken einen Negativzins im Preisver-
zeichnis aus. 

Wichtig: Keine Depotgebühren

Ein wichtiger Bestandteil ist die Depotge-
bühr. Top-Direktbanken verzichten dar-
auf und zwar ohne weitere Bedingungen. 
Erst dann hat ein Depot das Potenzial, in 
die Spitzengruppe vorzudringen. Wer hat 
uns also in dieser wichtigen Kategorie 
überzeugt? Hier konnten Consorsbank, 
ING, DKB und erstmals auch 1822 Direkt 

punkten, denn diese bieten bedingungs-
los gebührenfreie Depots an. 

Unter gewissen Voraussetzungen ist 
das Depot des S-Brokers gebühren-
frei. Beim S-Broker bedarf es mindes-
tens einer Transaktion pro Quartal oder 
eines Vermögensbestands zum Quartals-
ende von mindestens 10.000 Euro. An-
dernfalls kostet das Depot 47,88 Euro im 
Jahr. Bei den genossenschaftlichen Kol-
legen vom Geno Broker bedarf es einer 
Transaktion im Quartal, um eine kosten-
freie Depotführung zu erhalten. Die Com-
direct verlangt zwei Transaktionen, einen 
Sparplan oder ein Girokonto, um die De-
potführungsgebühr von 23,40 Euro im 
Jahr zu umgehen. 

Ein Depot ist die Basis des strategi-
schen Vermögensaufbaus – klar. Doch 
wie sieht es mit den Ordergebühren 
aus? Wir haben uns durch die Preis-
verzeichnisse der einzelnen Anbieter 
gewühlt, um der Sache auf den Grund 
zu gehen. 

Au� ällig: Vergleichsweise geringe Or-
dergrößen bis zu 1.000 Euro Volumen 
sind recht teuer. Grund: In der Regel neh-
men die Anbieter einen Prozentsatz, for-
dern jedoch eine Mindestgebühr. Hier 
nehmen sich die Anbieter nicht viel und 
schneiden ähnlich ab. 

Wer geringere Ordergrößen handelt, 
fi ndet bei der ING besonders günstige 

Konditionen, da der Mindestsockel
lediglich 4,90 Euro beträgt. Das gilt 
auch bei 1822 Direkt. Die Angebote von 
Comdirect, Consorsbank und S-Broker 
sind nahezu ähnlich. 

Bei Summen ab 10.000 Euro geht 
die Schere stärker auseinander. 
10.000-Euro-Orders sind beispiels-
weise bei der DKB relativ günstig, denn 
bis 20.000 Euro fallen hier pauschal 
15 Euro an. Für Summen über 20.000 
Euro werden 30 Euro berechnet. Somit 
sind bei der DKB auch relativ große Or-
ders günstig. Denn bei 30 Euro liegt die 
Obergrenze. Bei der Hypovereinsbank 
fallen stets 0,25 Prozent (mindestens 
8,90 Euro) an. Somit ist hier eine Or-
der über 50.000 Euro mehr als viermal 
so teuer wie bei der DKB. Insgesamt 
sehen wir bei den Kosten 1822 Direkt, 
Consorsbank, DKB und ING ganz vorne.

Das beste Angebot

Auch diesen Abschnitt des Tests begin-
nen wir mit einer guten Nachricht: Das 
ETF-Angebot ist bei den allermeisten 
Direktbanken zufriedenstellend. Auch 
das Angebot hinsichtlich aktiver Fonds 
und Aktien ist buchstäblich durch die 
Bank gut. Beim Aktiensparen sieht es 
anders aus. Gratis-Angebote gibt es für 
Aktiensparpläne noch nicht. 

Dafür bieten die Top-Direktbanken oft-
mals Hunderte von ETFs kostenfrei 
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bekommen. Grund genug, sich die Bran-
che genauer anzuschauen und die Ange-
bote zu prüfen. Während es zunächst um 
die Direktbanken geht, soll im Anschluss 
der Fokus auf die Neobroker gerichtet 
werden. Denn auch die neuen „jungen 
Wilden“ sind gekommen, um zu bleiben 
und den Markt weiterzuentwickeln.

Die Kostensieger der Direktbanken

Machen wir uns nichts vor, was vermut-
lich alle Anlegerinnen und Anleger von 
ihrem Broker erwarten, sind güns-

Text: Thomas Brummer, Franz Rieber, Allen Memic

Bei einer guten Direktbank erhalten Kunden ein 
kostenloses Depot. Außerdem zahlen sie niedrige 
Gebühren für Aktienkäufe und bekommen häufi g 
ein Girokonto gratis. Dazu gibt es teils attraktive 
Tagesgeldzinsen. Hier erfahren Sie, welche Direkt-
bank das attraktivste Paket schnürt.

Die besten 
Direktbanken

Testbericht

Direktbanken erreichen eine
Empfehlung: 

1822 Direkt, DKB und ING

3
1822 Direkt

DKB

ING

ETF-Broker-Test 2023/2024 – Direktbanken ETF-Broker-Test 2023/2024 – Direktbanken

Wertpapierorder 500 € Order 1.000 € Order 5.000 € Order 20.000 € Order 50.000 €

1822 Direkt  9,90 €  9,90 €  17,40 €  54,90 €  54,90 € 

Comdirect  9,90 €  9,90 €  17,40 €  54,90 €  59,90 € 

Commerzbank  9,90 €  9,90 €  17,40 €  54,90 €  129,90 € 

Consorsbank  9,95 €  9,95 €  17,45 €  54,95 €  69,00 € 

DKB  10,00 €  10,00 €  15,00 €  15,00 €  30,00 € 

Geno Broker  9,95 €  9,95 €  12,50 €  49,95 €  49,95 € 

Hypovereinsbank  8,90 €  8,90 €  12,50 €  50,00 €  125,00 € 

ING  6,15 €  7,40 €  17,40 €  54,90 €  69,90 € 

Postbank  9,95 €  9,95 €  29,95 €  54,95 €  69,95 € 

S-Broker  8,99 €  8,99 €  17,49 €  54,99 €  54,99 € 

Targobank 8,90 € 8,90 € 12,50 € 34,90 € 34,90 €

Was eine Wertpapierorder bei den Direktbanken kostet

Quelle: extraETF.com, Stand: 02.11.2023. Sortierung alphabetisch.

tige Gebühren. Hier tun sich jedoch ei-
nige Unterschiede von Haus zu Haus auf. 
Das Gute: Anleger können bei vielen Di-
rektbanken günstig ETFs kaufen und so-
gar kostenfreie ETF-Sparpläne führen. 

Geringe Kosten sind das eine. Das andere 
sind die Zinsen. Denn natürlich möch-
ten Anleger von der breiten Zinswende 
profi tieren, die Fed und EZB losgetre-
ten haben. Die ING zahlt Neukunden 3,5 
Prozent pro Jahr (gilt sechs Monate). An-
sonsten gibt es 1,25 Prozent. Ähnliches 
gilt für Kunden von 1822 Direkt. Beim 
Sparkassen-Ableger erhalten Neukun-
den für sechs Monate sogar 3,6 Prozent. 
Dafür erhalten Bestandskunden mit 0,60 
Prozent weniger als die Häfte, des ING-
Angebots.

Neben den Guthabenzinsen lässt sich 
noch festhalten: Negativzinsen gehö-
ren der Geschichte an. 2021 wiesen 
noch sieben der elf getesteten Direkt-
banken einen Negativzins im Preisver-
zeichnis aus. 

Wichtig: Keine Depotgebühren

Ein wichtiger Bestandteil ist die Depotge-
bühr. Top-Direktbanken verzichten dar-
auf und zwar ohne weitere Bedingungen. 
Erst dann hat ein Depot das Potenzial, in 
die Spitzengruppe vorzudringen. Wer hat 
uns also in dieser wichtigen Kategorie 
überzeugt? Hier konnten Consorsbank, 
ING, DKB und erstmals auch 1822 Direkt 

punkten, denn diese bieten bedingungs-
los gebührenfreie Depots an. 

Unter gewissen Voraussetzungen ist 
das Depot des S-Brokers gebühren-
frei. Beim S-Broker bedarf es mindes-
tens einer Transaktion pro Quartal oder 
eines Vermögensbestands zum Quartals-
ende von mindestens 10.000 Euro. An-
dernfalls kostet das Depot 47,88 Euro im 
Jahr. Bei den genossenschaftlichen Kol-
legen vom Geno Broker bedarf es einer 
Transaktion im Quartal, um eine kosten-
freie Depotführung zu erhalten. Die Com-
direct verlangt zwei Transaktionen, einen 
Sparplan oder ein Girokonto, um die De-
potführungsgebühr von 23,40 Euro im 
Jahr zu umgehen. 

Ein Depot ist die Basis des strategi-
schen Vermögensaufbaus – klar. Doch 
wie sieht es mit den Ordergebühren 
aus? Wir haben uns durch die Preis-
verzeichnisse der einzelnen Anbieter 
gewühlt, um der Sache auf den Grund 
zu gehen. 

Au� ällig: Vergleichsweise geringe Or-
dergrößen bis zu 1.000 Euro Volumen 
sind recht teuer. Grund: In der Regel neh-
men die Anbieter einen Prozentsatz, for-
dern jedoch eine Mindestgebühr. Hier 
nehmen sich die Anbieter nicht viel und 
schneiden ähnlich ab. 

Wer geringere Ordergrößen handelt, 
fi ndet bei der ING besonders günstige 

Konditionen, da der Mindestsockel
lediglich 4,90 Euro beträgt. Das gilt 
auch bei 1822 Direkt. Die Angebote von 
Comdirect, Consorsbank und S-Broker 
sind nahezu ähnlich. 

Bei Summen ab 10.000 Euro geht 
die Schere stärker auseinander. 
10.000-Euro-Orders sind beispiels-
weise bei der DKB relativ günstig, denn 
bis 20.000 Euro fallen hier pauschal 
15 Euro an. Für Summen über 20.000 
Euro werden 30 Euro berechnet. Somit 
sind bei der DKB auch relativ große Or-
ders günstig. Denn bei 30 Euro liegt die 
Obergrenze. Bei der Hypovereinsbank 
fallen stets 0,25 Prozent (mindestens 
8,90 Euro) an. Somit ist hier eine Or-
der über 50.000 Euro mehr als viermal 
so teuer wie bei der DKB. Insgesamt 
sehen wir bei den Kosten 1822 Direkt, 
Consorsbank, DKB und ING ganz vorne.

Das beste Angebot

Auch diesen Abschnitt des Tests begin-
nen wir mit einer guten Nachricht: Das 
ETF-Angebot ist bei den allermeisten 
Direktbanken zufriedenstellend. Auch 
das Angebot hinsichtlich aktiver Fonds 
und Aktien ist buchstäblich durch die 
Bank gut. Beim Aktiensparen sieht es 
anders aus. Gratis-Angebote gibt es für 
Aktiensparpläne noch nicht. 

Dafür bieten die Top-Direktbanken oft-
mals Hunderte von ETFs kostenfrei 
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Manchmal können mehrere Dekaden zu 
einem Wimpernschlag zusammenschnur-
ren. Traten die Direktbanken in den 1990er 
Jahren auf den Plan und revolutionierten 
die Art und Weise des Bankings, tun dies 
heutzutage die Neobroker. Sie buhlen nun 
ebenso um die Gunst der Privatanleger. 
Was macht sie so interessant? Wie ist es 
möglich, in einem mehr oder minder ver-
teilten Markt die Kräfteverhältnisse neu 
zu ordnen? Es ist ganz einfach. Wer tech-
nisch aufgeschlossen ist, sollte sich die 
nachfolgenden Zeilen genau durchlesen. 
Denn mit Online-Brokern lässt sich viel 
Geld sparen.

Die nächste Stufe der Revolution

Die besagten Online-Broker richten ihren 
Fokus auf eine einzige Leistung – nämlich 
die Verwahrung von Wertpapieren und 
den kostengünstigen oder sogar kosten-
freien Handel. Das umfasst dann meist 
ETFs, Aktien und Depots für null Euro – 
dieses für Anleger verheißungsvolle Ver-
sprechen lösen einige Neo-Broker ein. 

ETFs kennen die meisten Anlegerin-
nen und Anleger bereits. Und womög-
lich auch Online-Broker und Neobroker. 
Diese haben sich im besonderen Maße 
um ETFs verdient gemacht. Sie bieten 
diese als strategisches Produkt häufi g 
kostenfrei an. Das war bis vor wenigen 
Jahren noch unvorstellbar, Wertpapiere 
ohne Gebühren zu handeln. Das klingt na-
türlich hervorragend, doch wie es häu-

fi g ist, gibt es keinen Vorteil ohne einen 
Nachteil. Denn Anlegerinnen und Anle-
ger müssen bei Online-Brokern Abstriche 
beim Service machen.  So gesehen sind 
Online-Broker für onlinea�  ne Selbstent-
scheider interessant, die ihre Geschäfte 
über digitale Kanäle abwickeln, etwa über 
Apps. Doch längst ist bei den geteste-
ten Neo-Brokern auch eine Desktop-Ver-
sion vorhanden. 

Alles gratis? Ist das möglich?

Kommt Ihnen ein Angebot zu gut vor, 
sollten Sie zunächst vorsichtig sein. 
Denn außer dem Christkind hat wohl nie-
mand etwas zu verschenken. Bei den 
Online-Brokern funktioniert das nach 
folgender Logik: Die Einsparungen bei 
den Services kommen den Anlegerinnen 
und Anlegern in Form günstiger Preise 
zugute. Die Prozesse, beispielsweise 
die Orderabwicklung, sind derartig ef-
fi zient gestaltet, dass die Anbieter hier 
sparen können.Daneben kommt noch 
ein weiterer Aspekt hinzu: Broker erhal-
ten fast immer Rückvergütungen für die 
Ausführung der Wertpapierorders ihrer 
Kunden von den Handelspartnern. Aller-
dings wird diese Praxis zum Jahr 2026 
verboten. 

So gesehen sollten sich Anleger fragen, 
was sie möchten. Es geht nicht nur um 
niedrige Gebühren. Wer gern Services 
in Anspruch nimmt, ist womöglich bei 
einer Direktbank besser aufgehoben.

Die Preissieger der Online-Broker

Eine Grundvoraussetzung für einen 
Spitzenplatz im Test ist, dass ein Anbie-
ter keine Depotführungsgebühr erhebt, 
denn das ist selbst bei Direktbanken 
Standard. Ausnahmen im Test waren 
lediglich BUX und Finvesto. Bei einer 
unserer Empfehlungen gibt es eine 
Eigenart. Denn beim Scalable Capital 
Broker gibt es im Wesentlichen zwei 
Modelle: das umfangreichere mit Jah-
resgebühr und das leicht abgespeckte 
ohne weitere Kosten. Da jedoch die 
Gratis-Ausführungen von Sparplänen 
für die meisten Privatanleger ausrei-
chen, beschränken wir uns auf diese. 
Andere Anbieter wie Trade Republic, 
Finanzen.net Zero, Smartbroker oder 
Traders Place verzichten ebenfalls auf 
die Depotgebühr. 

Vor zwei Jahren haben wir an dieser 
Stelle noch ausdrücklich das Phäno-
men der Negativzinsen thematisiert. 
Das ist nicht mehr nötig, denn es gibt 
sie schlicht nicht mehr – eine erfreuli-
che Entwicklung für Privatanleger. Mehr 
noch: Einige Neo-Broker wie Scalable 
Capital und Trade Republic bezahlen 
beachtliche Guthabenzinsen.

Nun blicken wir auf die Kosten. Wie sieht 
es mit den Ordergebühren aus? Da On-
line-Broker in erster Linie mit ihren un-
schlagbaren Gebühren werben, waren 
wir hier natürlich besonders streng. 

Text: Thomas Brummer, Franz Rieber, Allen Memic

Auf den Seiten zuvor haben Sie erfahren, welche 
Direktbanken eine Empfehlung wert sind. Aber es 
geht sogar noch günstiger. Bei einigen Anbietern 
erhalten Sie alles gratis – Depots, Aktien und ETF-
Sparpläne. Erfahren Sie hier, welche Online-Broker 
ein Top-Gesamtpaket liefern.

Die besten 
Online-Broker

Testbericht

im Sparplan an. Bei der ING sind rund 
800 kostenfrei besparbare ETFs zu 
haben, die Consorsbank kommt auf 
knapp 400. 

Tipp: Schon in der kommenden Extra-
Magazin-Ausgabe fi nden Sie einen aus-

Gesamt-Ranking

Sortierung bei Punktgleichstand: 
1. Gesamtnote, 2. Alphabetisch  Quelle: extraETF.com

Rang Anbieter Bewertung

1. 1822 Direkt

2. DKB

3. ING

4. Comdirect

5. Commerzbank

6. Consorsbank

7. Geno Broker

8. Hypovereinsbank

9. S-Broker

10. Postbank

11. Targobank

führlichen ETF-Sparplan-Test. Nutzen 
Sie bis dahin den ETF-Sparplan-Ver-
gleich von extraETF.com, um zu sehen, 
wie die Anbieter abschneiden.

Alles in allem sehen wir in Sachen Ange-
bot die ING auf dem ersten Platz. Aber 
auch etwa 1822 Direkt, DKB, Comdirect 
und Consorsbank sind in dieser Kate-
gorie gut aufgestellt. 

Bester Service

Mit Blick auf die Serviceleistung darf man 
von Direktbanken mehr erwarten als bei 
den noch folgenden Online-Brokern. Di-
rektbanken sind schließlich Vollbanken 
und das schlägt sich auf die Preise nie-
der. Deshalb waren wir beim Service auch 
etwas strenger. 

Nach unserer Erfahrung achten Privatan-
leger besonders auf den Komfort. Des-
wegen war uns in der Service-Rubrik 
sehr wichtig, dass möglichst viele Be-
nutzeroberfl ächen zur Verfügung stehen. 

Hierbei schneiden mit Ausnahme von Tar-
gobank und Postbank alle Anbieter gut 
ab. Ebenfalls wichtig waren uns die an-
gebotenen Legitimationsverfahren wie 
TAN. Und wenn es einmal hakt, sollten die 
Service-Kanäle (E-Mails, Telefon, Chat) 
vorhanden sein und schnell weiterhelfen 
können. Der Service-Sieger ist die Hypo-
vereinsbank.

FAZIT DIREKTBANKEN

Privatanleger, die Geld sparen möch-
ten und trotzdem auf umfassenden
Service nicht verzichten möchten, sind 
bei 1822 Direkt, DKB und ING gut auf-
gehoben. Diese bieten kostenfreie De-
pots, ein großes Angebot an (kostenfrei
besparbaren) ETFs und relativ geringe 
Ordergebühren. Die genannten Anbie-
ter sind renommierte Direktbanken mit 
sehr gutem Preis-Leistungs-Verhältnis 
und somit allesamt eine Empfehlung 
wert. Wer es noch günstiger wünscht, 
sollte die folgenden Seiten lesen. Hier 
widmen wir uns den Neobrokern.

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 Auswahl an kostenfreien ETF-Sparplänen

 Guter Service

 3,6 Prozent Zinsen für Neukunden

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 17,40 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne 1,50 %

Anzahl ETF-Sparpläne 1.063 (100 kostenfrei)

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/1822direkt-b-test

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 Etliche kostenfreie ETF-Sparpläne

 Solider Service

 Günstige Einmalkäufe bei hohen Summen

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 10,00 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne 1,50 €

Anzahl ETF-Sparpläne 1.709 (171 kostenfrei)

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/dkb-b-test

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 Hunderte kostenfreie ETF-Sparpläne

 Guter Service

 Geringe Einmalkäufe sind günstig

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 17,40 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne KOSTENFREI

Anzahl ETF-Sparpläne 816

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/ingdiba-b-test

ETF-Broker-Test 2023/2024 – Direktbanken
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Manchmal können mehrere Dekaden zu 
einem Wimpernschlag zusammenschnur-
ren. Traten die Direktbanken in den 1990er 
Jahren auf den Plan und revolutionierten 
die Art und Weise des Bankings, tun dies 
heutzutage die Neobroker. Sie buhlen nun 
ebenso um die Gunst der Privatanleger. 
Was macht sie so interessant? Wie ist es 
möglich, in einem mehr oder minder ver-
teilten Markt die Kräfteverhältnisse neu 
zu ordnen? Es ist ganz einfach. Wer tech-
nisch aufgeschlossen ist, sollte sich die 
nachfolgenden Zeilen genau durchlesen. 
Denn mit Online-Brokern lässt sich viel 
Geld sparen.

Die nächste Stufe der Revolution

Die besagten Online-Broker richten ihren 
Fokus auf eine einzige Leistung – nämlich 
die Verwahrung von Wertpapieren und 
den kostengünstigen oder sogar kosten-
freien Handel. Das umfasst dann meist 
ETFs, Aktien und Depots für null Euro – 
dieses für Anleger verheißungsvolle Ver-
sprechen lösen einige Neo-Broker ein. 

ETFs kennen die meisten Anlegerin-
nen und Anleger bereits. Und womög-
lich auch Online-Broker und Neobroker. 
Diese haben sich im besonderen Maße 
um ETFs verdient gemacht. Sie bieten 
diese als strategisches Produkt häufi g 
kostenfrei an. Das war bis vor wenigen 
Jahren noch unvorstellbar, Wertpapiere 
ohne Gebühren zu handeln. Das klingt na-
türlich hervorragend, doch wie es häu-

fi g ist, gibt es keinen Vorteil ohne einen 
Nachteil. Denn Anlegerinnen und Anle-
ger müssen bei Online-Brokern Abstriche 
beim Service machen.  So gesehen sind 
Online-Broker für onlinea�  ne Selbstent-
scheider interessant, die ihre Geschäfte 
über digitale Kanäle abwickeln, etwa über 
Apps. Doch längst ist bei den geteste-
ten Neo-Brokern auch eine Desktop-Ver-
sion vorhanden. 

Alles gratis? Ist das möglich?

Kommt Ihnen ein Angebot zu gut vor, 
sollten Sie zunächst vorsichtig sein. 
Denn außer dem Christkind hat wohl nie-
mand etwas zu verschenken. Bei den 
Online-Brokern funktioniert das nach 
folgender Logik: Die Einsparungen bei 
den Services kommen den Anlegerinnen 
und Anlegern in Form günstiger Preise 
zugute. Die Prozesse, beispielsweise 
die Orderabwicklung, sind derartig ef-
fi zient gestaltet, dass die Anbieter hier 
sparen können.Daneben kommt noch 
ein weiterer Aspekt hinzu: Broker erhal-
ten fast immer Rückvergütungen für die 
Ausführung der Wertpapierorders ihrer 
Kunden von den Handelspartnern. Aller-
dings wird diese Praxis zum Jahr 2026 
verboten. 

So gesehen sollten sich Anleger fragen, 
was sie möchten. Es geht nicht nur um 
niedrige Gebühren. Wer gern Services 
in Anspruch nimmt, ist womöglich bei 
einer Direktbank besser aufgehoben.

Die Preissieger der Online-Broker

Eine Grundvoraussetzung für einen 
Spitzenplatz im Test ist, dass ein Anbie-
ter keine Depotführungsgebühr erhebt, 
denn das ist selbst bei Direktbanken 
Standard. Ausnahmen im Test waren 
lediglich BUX und Finvesto. Bei einer 
unserer Empfehlungen gibt es eine 
Eigenart. Denn beim Scalable Capital 
Broker gibt es im Wesentlichen zwei 
Modelle: das umfangreichere mit Jah-
resgebühr und das leicht abgespeckte 
ohne weitere Kosten. Da jedoch die 
Gratis-Ausführungen von Sparplänen 
für die meisten Privatanleger ausrei-
chen, beschränken wir uns auf diese. 
Andere Anbieter wie Trade Republic, 
Finanzen.net Zero, Smartbroker oder 
Traders Place verzichten ebenfalls auf 
die Depotgebühr. 

Vor zwei Jahren haben wir an dieser 
Stelle noch ausdrücklich das Phäno-
men der Negativzinsen thematisiert. 
Das ist nicht mehr nötig, denn es gibt 
sie schlicht nicht mehr – eine erfreuli-
che Entwicklung für Privatanleger. Mehr 
noch: Einige Neo-Broker wie Scalable 
Capital und Trade Republic bezahlen 
beachtliche Guthabenzinsen.

Nun blicken wir auf die Kosten. Wie sieht 
es mit den Ordergebühren aus? Da On-
line-Broker in erster Linie mit ihren un-
schlagbaren Gebühren werben, waren 
wir hier natürlich besonders streng. 

Text: Thomas Brummer, Franz Rieber, Allen Memic

Auf den Seiten zuvor haben Sie erfahren, welche 
Direktbanken eine Empfehlung wert sind. Aber es 
geht sogar noch günstiger. Bei einigen Anbietern 
erhalten Sie alles gratis – Depots, Aktien und ETF-
Sparpläne. Erfahren Sie hier, welche Online-Broker 
ein Top-Gesamtpaket liefern.

Die besten 
Online-Broker

Testbericht

im Sparplan an. Bei der ING sind rund 
800 kostenfrei besparbare ETFs zu 
haben, die Consorsbank kommt auf 
knapp 400. 

Tipp: Schon in der kommenden Extra-
Magazin-Ausgabe fi nden Sie einen aus-

Gesamt-Ranking

Sortierung bei Punktgleichstand: 
1. Gesamtnote, 2. Alphabetisch  Quelle: extraETF.com

Rang Anbieter Bewertung

1. 1822 Direkt

2. DKB

3. ING

4. Comdirect

5. Commerzbank

6. Consorsbank

7. Geno Broker

8. Hypovereinsbank

9. S-Broker

10. Postbank

11. Targobank

führlichen ETF-Sparplan-Test. Nutzen 
Sie bis dahin den ETF-Sparplan-Ver-
gleich von extraETF.com, um zu sehen, 
wie die Anbieter abschneiden.

Alles in allem sehen wir in Sachen Ange-
bot die ING auf dem ersten Platz. Aber 
auch etwa 1822 Direkt, DKB, Comdirect 
und Consorsbank sind in dieser Kate-
gorie gut aufgestellt. 

Bester Service

Mit Blick auf die Serviceleistung darf man 
von Direktbanken mehr erwarten als bei 
den noch folgenden Online-Brokern. Di-
rektbanken sind schließlich Vollbanken 
und das schlägt sich auf die Preise nie-
der. Deshalb waren wir beim Service auch 
etwas strenger. 

Nach unserer Erfahrung achten Privatan-
leger besonders auf den Komfort. Des-
wegen war uns in der Service-Rubrik 
sehr wichtig, dass möglichst viele Be-
nutzeroberfl ächen zur Verfügung stehen. 

Hierbei schneiden mit Ausnahme von Tar-
gobank und Postbank alle Anbieter gut 
ab. Ebenfalls wichtig waren uns die an-
gebotenen Legitimationsverfahren wie 
TAN. Und wenn es einmal hakt, sollten die 
Service-Kanäle (E-Mails, Telefon, Chat) 
vorhanden sein und schnell weiterhelfen 
können. Der Service-Sieger ist die Hypo-
vereinsbank.

FAZIT DIREKTBANKEN

Privatanleger, die Geld sparen möch-
ten und trotzdem auf umfassenden
Service nicht verzichten möchten, sind 
bei 1822 Direkt, DKB und ING gut auf-
gehoben. Diese bieten kostenfreie De-
pots, ein großes Angebot an (kostenfrei
besparbaren) ETFs und relativ geringe 
Ordergebühren. Die genannten Anbie-
ter sind renommierte Direktbanken mit 
sehr gutem Preis-Leistungs-Verhältnis 
und somit allesamt eine Empfehlung 
wert. Wer es noch günstiger wünscht, 
sollte die folgenden Seiten lesen. Hier 
widmen wir uns den Neobrokern.

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 Auswahl an kostenfreien ETF-Sparplänen

 Guter Service

 3,6 Prozent Zinsen für Neukunden

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 17,40 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne 1,50 %

Anzahl ETF-Sparpläne 1.063 (100 kostenfrei)

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/1822direkt-b-test

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 Etliche kostenfreie ETF-Sparpläne

 Solider Service

 Günstige Einmalkäufe bei hohen Summen

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 10,00 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne 1,50 €

Anzahl ETF-Sparpläne 1.709 (171 kostenfrei)

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/dkb-b-test

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 Hunderte kostenfreie ETF-Sparpläne

 Guter Service

 Geringe Einmalkäufe sind günstig

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 17,40 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne KOSTENFREI

Anzahl ETF-Sparpläne 816

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/ingdiba-b-test

ETF-Broker-Test 2023/2024 – Direktbanken
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ETF-Broker-Test 2023/2024 – Online-Broker

Wo gibt es ein optimales Angebot?

Bei den Online-Brokern war es uns wich-
tig, dass diese den Handel von Aktien, 
Investmentfonds und vor allem ETFs er-
möglichen. Diese Hürde meistern alle 
getesteten Anbieter in Bezug auf ETFs 
ohne Probleme. ETF-Freunde können 
sich guten Gewissens für einen Online-
Broker entscheiden. 

Top-Anbieter gewährleisten den Zugang 
zu sämtlichen Indizes. Das gilt auch, ob-
gleich einige Anbieter nur mit bestimm-
ten ETF-Emittenten zusammenarbeiten. 
Scalable Capital Broker hat mit mehr 
als 2.000 ETFs ein Top-Angebot. Bei 
Trade Republic ist es ein ähnlich breites 
Sortiment. Und auch bei Smartbroker,
Finanzen.net Zero oder Justtrade ist das 
Angebot üppig.

Gerade für Privatanleger relevant sind 
ETF-Sparpläne. Au� ällig groß ist die 
Auswahl kostenfreier ETF-Sparpläne 
bei Scalable Capital Broker und Trade 

rem Test-Team auch die Kommunika-
tionskanäle wichtig. Denn gerade in 
einer digitalen Struktur ist der direkte 
Kontakt wünschenswert. Traders Place 
zählt nach unserer Au� assung zu den 
führenden Online-Brokern im Bereich 
Service. Hier überzeugen Handelsdauer 
und Benutzeroberfl äche. Aber auch 
Anbieter wie Flatex und Finanzen.net 
Zero haben ein sehr gutes Service-An-
gebot und können in diesem Bereich 
ein durchaus gutes Ergebnis erzielen.

FAZIT ONLINE-BROKER

Top-Anbieter wie die Sieger 
Finanzen.net Zero, Scalable Capital 
Broker, Smartbroker, Trade Republic 
sowie Traders Place bieten eine rie-
sige Produktpalette und gleichzeitig 
ein attraktives Gebührenmodell mit 
weitgehend kostenfreien Services. 
Die Handelsplätze sind unerheblich, 
da sich daraus keine Kursnachteile für 
Privatanleger ergeben, sofern diese zu 
den üblichen Handelszeiten aktiv sind. 
Der Wechsel zu einem Online-Broker 
lohnt sich für alle Anleger, die tech-
nisch aufgeschlossen sind. Denn eines 
steht fest: Nirgendwo sonst können 
sie leichter und kostengünstiger Wert-
papiere handeln als bei diesen aufstre-
benden Anbietern.

Gesamtwertung

Sortierung bei Punktgleichstand: 
1. Gesamtnote, 2. Alphabetisch  Quelle: extraETF.com

Rang Anbieter Bewertung

1. Finanzen.net Zero

2. Scalable Capital Broker

3. Smartbroker

4. Trade Republic

5. Traders Place

6. Flatex

7. Justtrade

8. Maxblue

9. Bison

10. BUX

11. Onvista

12. XTB

13. Finvesto

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 Tausende kostenfreie ETF-Sparpläne

 Guthabenzinsen

 Einmalkäufe für pauschal einen Euro

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 1,00 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne KOSTENFREI

Anzahl ETF-Sparpläne mehr als 2.000

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/traderepublic-b-test

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 *Ab 750,00 Euro sind Sparpläne kostenfrei

 Guthabenzinsen

 Kostenfreier Handel möglich

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 0,00 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne KOSTENFREI*

Anzahl ETF-Sparpläne 314

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/tradersplace-b-test

Republic. Beide ermöglichen beliebig 
viele kostenlose ETF-Sparpläne. Das 
ist praktisch nicht zu schlagen. Auch 
gut ist das Sparplanangebot von Flatex 
und Finanzen.net Zero. Spoiler: In der 
kommenden Ausgabe werden wir uns 
die ETF-Sparpläne gesondert ansehen.

Für Fans von Kryptowährungen erfreu-
lich: Längst bieten auch Online-Broker 
den einfachen Zugang in die Welt digi-
taler Währungen an. Das gilt etwa für 
Finanzen.net Zero, Trade Republic und 
Justtrade. Der Scalable Capital Broker 
ermöglicht den Krypto-Handel immer-
hin über ETPs.

Insgesamt überzeugen uns beim Ange-
bot: Finanzen.net Zero, Scalable Broker 
sowie Flatex.

Wie sieht es beim Service aus?

Am Ende des Tests widmen wir uns dem 
Service-Angebot der Neobroker. Neben 
den Benutzeroberfl ächen waren unse-

Das Erfreuliche: Nahezu alle geteste-
ten Online-Broker ermöglichen einen 
günstigen Börsenhandel. Die Spanne 
für die Orderkosten reicht meist von 
wenigen Euro bis hin zu komplett kos-
tenfreien Angeboten. Den kostenlosen 
Wertpapierhandel ermöglichen Finan-
zen.net Zero (bei Orders ab 500 Euro) 
und Smartbroker. Beim Scalable Broker 
gilt dies nur für das Premium-Modell, 

welches jedoch eine Depotführungs-
gebühr vorsieht. In der Standard-Ver-
sion kostet eine Order 0,99 Euro. Bei 
Trade Republic zahlt man pauschal 
einen Euro. Dies ist jedoch lediglich 
eine Fremdkostenpauschale. Beson-
ders teuer ist es für Anleger, die über 
Maxblue handeln. Das Gebührenmodell 
erinnert stark an Direktbanken-Modelle. 
Eine 20.000-Euro-Order kostet hier

immerhin 50 Euro. Bei BUX werden so-
gar 50,99 Euro für US-Aktien fällig. 

Insgesamt überzeugen uns in Sachen 
Kosten ganz besonders Finanzen.net 
Zero, Scalable Capital Broker, Trade 
Republic, Justtrade, Smartbroker,
Justtrade, Bison, XTB und Traders Place. 
Das sind bereits recht viele Anbieter im 
Gesamtfeld. 

Wertpapierorder 500 € Order 1.000 € Order 5.000 € Order 20.000 € Order 50.000 €

Bison 1,99 € 1,99 € 1,99 € 1,99 € 1,99 €

Finanzen.net Zero 1,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Flatex 5,90 € 5,90 € 5,90 € 5,90 € 5,90 €

Justtrade 1,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 €

Maxblue 8,90 € 8,90 € 12,50 € 50,00 € 58,90 €

Scalable Capital Broker 0,99 € 0,99 € 0,99 € 0,99 € 0,99 €

Smartbroker 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Trade Republic 1,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 €

Das kostet eine Wertpapierorder bei ausgewählten Online-Brokern

Quelle: extraETF.com, Stand: 02.11.2023. Sortierung alphabetisch.

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 Hunderte kostenfreie ETF-Sparpläne

 Sehr gutes Angebot

 Kostenfreier Handel

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 0,00 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne KOSTENFREI

Anzahl ETF-Sparpläne 951

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/fi nanzen-zero-b-test

 Kostenfreie Depotführung möglich

 Tausende kostenfreie ETF-Sparpläne

 Guthabenzinsen

 Einmalkäufe für 0,99 Euro

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 0,99 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne KOSTENFREI

Anzahl ETF-Sparpläne mehr als 2.000

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/scalable-b-test

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 Zahlreiche ETF-Sparpläne

 Solider Service

 Kostenloser Wertpapierhandel

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 0,00 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne 0,20 % (MIND. 1,00 €)

Anzahl ETF-Sparpläne 644

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/smartbroker-b-test

ETF-Broker-Test 2023/2024 – Online-Broker
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ETF-Broker-Test 2023/2024 – Online-Broker

Wo gibt es ein optimales Angebot?

Bei den Online-Brokern war es uns wich-
tig, dass diese den Handel von Aktien, 
Investmentfonds und vor allem ETFs er-
möglichen. Diese Hürde meistern alle 
getesteten Anbieter in Bezug auf ETFs 
ohne Probleme. ETF-Freunde können 
sich guten Gewissens für einen Online-
Broker entscheiden. 

Top-Anbieter gewährleisten den Zugang 
zu sämtlichen Indizes. Das gilt auch, ob-
gleich einige Anbieter nur mit bestimm-
ten ETF-Emittenten zusammenarbeiten. 
Scalable Capital Broker hat mit mehr 
als 2.000 ETFs ein Top-Angebot. Bei 
Trade Republic ist es ein ähnlich breites 
Sortiment. Und auch bei Smartbroker,
Finanzen.net Zero oder Justtrade ist das 
Angebot üppig.

Gerade für Privatanleger relevant sind 
ETF-Sparpläne. Au� ällig groß ist die 
Auswahl kostenfreier ETF-Sparpläne 
bei Scalable Capital Broker und Trade 

rem Test-Team auch die Kommunika-
tionskanäle wichtig. Denn gerade in 
einer digitalen Struktur ist der direkte 
Kontakt wünschenswert. Traders Place 
zählt nach unserer Au� assung zu den 
führenden Online-Brokern im Bereich 
Service. Hier überzeugen Handelsdauer 
und Benutzeroberfl äche. Aber auch 
Anbieter wie Flatex und Finanzen.net 
Zero haben ein sehr gutes Service-An-
gebot und können in diesem Bereich 
ein durchaus gutes Ergebnis erzielen.

FAZIT ONLINE-BROKER

Top-Anbieter wie die Sieger 
Finanzen.net Zero, Scalable Capital 
Broker, Smartbroker, Trade Republic 
sowie Traders Place bieten eine rie-
sige Produktpalette und gleichzeitig 
ein attraktives Gebührenmodell mit 
weitgehend kostenfreien Services. 
Die Handelsplätze sind unerheblich, 
da sich daraus keine Kursnachteile für 
Privatanleger ergeben, sofern diese zu 
den üblichen Handelszeiten aktiv sind. 
Der Wechsel zu einem Online-Broker 
lohnt sich für alle Anleger, die tech-
nisch aufgeschlossen sind. Denn eines 
steht fest: Nirgendwo sonst können 
sie leichter und kostengünstiger Wert-
papiere handeln als bei diesen aufstre-
benden Anbietern.

Gesamtwertung

Sortierung bei Punktgleichstand: 
1. Gesamtnote, 2. Alphabetisch  Quelle: extraETF.com

Rang Anbieter Bewertung

1. Finanzen.net Zero

2. Scalable Capital Broker

3. Smartbroker

4. Trade Republic

5. Traders Place

6. Flatex

7. Justtrade

8. Maxblue

9. Bison

10. BUX

11. Onvista

12. XTB

13. Finvesto

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 Tausende kostenfreie ETF-Sparpläne

 Guthabenzinsen

 Einmalkäufe für pauschal einen Euro

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 1,00 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne KOSTENFREI

Anzahl ETF-Sparpläne mehr als 2.000

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/traderepublic-b-test

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 *Ab 750,00 Euro sind Sparpläne kostenfrei

 Guthabenzinsen

 Kostenfreier Handel möglich

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 0,00 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne KOSTENFREI*

Anzahl ETF-Sparpläne 314

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/tradersplace-b-test

Republic. Beide ermöglichen beliebig 
viele kostenlose ETF-Sparpläne. Das 
ist praktisch nicht zu schlagen. Auch 
gut ist das Sparplanangebot von Flatex 
und Finanzen.net Zero. Spoiler: In der 
kommenden Ausgabe werden wir uns 
die ETF-Sparpläne gesondert ansehen.

Für Fans von Kryptowährungen erfreu-
lich: Längst bieten auch Online-Broker 
den einfachen Zugang in die Welt digi-
taler Währungen an. Das gilt etwa für 
Finanzen.net Zero, Trade Republic und 
Justtrade. Der Scalable Capital Broker 
ermöglicht den Krypto-Handel immer-
hin über ETPs.

Insgesamt überzeugen uns beim Ange-
bot: Finanzen.net Zero, Scalable Broker 
sowie Flatex.

Wie sieht es beim Service aus?

Am Ende des Tests widmen wir uns dem 
Service-Angebot der Neobroker. Neben 
den Benutzeroberfl ächen waren unse-

Das Erfreuliche: Nahezu alle geteste-
ten Online-Broker ermöglichen einen 
günstigen Börsenhandel. Die Spanne 
für die Orderkosten reicht meist von 
wenigen Euro bis hin zu komplett kos-
tenfreien Angeboten. Den kostenlosen 
Wertpapierhandel ermöglichen Finan-
zen.net Zero (bei Orders ab 500 Euro) 
und Smartbroker. Beim Scalable Broker 
gilt dies nur für das Premium-Modell, 

welches jedoch eine Depotführungs-
gebühr vorsieht. In der Standard-Ver-
sion kostet eine Order 0,99 Euro. Bei 
Trade Republic zahlt man pauschal 
einen Euro. Dies ist jedoch lediglich 
eine Fremdkostenpauschale. Beson-
ders teuer ist es für Anleger, die über 
Maxblue handeln. Das Gebührenmodell 
erinnert stark an Direktbanken-Modelle. 
Eine 20.000-Euro-Order kostet hier

immerhin 50 Euro. Bei BUX werden so-
gar 50,99 Euro für US-Aktien fällig. 

Insgesamt überzeugen uns in Sachen 
Kosten ganz besonders Finanzen.net 
Zero, Scalable Capital Broker, Trade 
Republic, Justtrade, Smartbroker,
Justtrade, Bison, XTB und Traders Place. 
Das sind bereits recht viele Anbieter im 
Gesamtfeld. 

Wertpapierorder 500 € Order 1.000 € Order 5.000 € Order 20.000 € Order 50.000 €

Bison 1,99 € 1,99 € 1,99 € 1,99 € 1,99 €

Finanzen.net Zero 1,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Flatex 5,90 € 5,90 € 5,90 € 5,90 € 5,90 €

Justtrade 1,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 €

Maxblue 8,90 € 8,90 € 12,50 € 50,00 € 58,90 €

Scalable Capital Broker 0,99 € 0,99 € 0,99 € 0,99 € 0,99 €

Smartbroker 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Trade Republic 1,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 €

Das kostet eine Wertpapierorder bei ausgewählten Online-Brokern

Quelle: extraETF.com, Stand: 02.11.2023. Sortierung alphabetisch.

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 Hunderte kostenfreie ETF-Sparpläne

 Sehr gutes Angebot

 Kostenfreier Handel

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 0,00 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne KOSTENFREI

Anzahl ETF-Sparpläne 951

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/fi nanzen-zero-b-test

 Kostenfreie Depotführung möglich

 Tausende kostenfreie ETF-Sparpläne

 Guthabenzinsen

 Einmalkäufe für 0,99 Euro

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 0,99 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne KOSTENFREI

Anzahl ETF-Sparpläne mehr als 2.000

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/scalable-b-test

 Bedingungslos kostenfreie Depotführung

 Zahlreiche ETF-Sparpläne

 Solider Service

 Kostenloser Wertpapierhandel

 Empfehlung im Extra-Magazin-Broker-Test

01.2024

EMPFEHLUNG

TESTURTEIL

Angebot Kosten Service

Kosten für 5.000 € Order: 0,00 €

Depotführung KOSTENFREI

Kosten allgemein Hervorragend

Sparpläne 0,20 % (MIND. 1,00 €)

Anzahl ETF-Sparpläne 644

Kompletter Testbericht auf extraETF: 
de.extraetf.com/go/smartbroker-b-test

ETF-Broker-Test 2023/2024 – Online-Broker
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ETFs im Fokus

Der ETF im Detail

Holding Gewicht

1. Reliance Industries Limited 7,59 %

2 HDFC Bank Ltd 5,76 %

3. Infosys Limited 4,93 %

4. Tata Consultancy Services Limited 3,47 %

5. Hindustan Unilever Limited 2,20 %

6. Axis Bank Limited 2,19 %

7. Bharti Airtel Limited 2,18 %

8. Larsen & Toubro Ltd. 2,04 %

9. Bajaj Finance Limited 1,91 %

10. Ifsc Nifty 50 Fut Oct23 Inse 1,67 %

Summe: 33,94 %

Die Top-10-Positionen des ETFs

Mehr Informationen finden Sie hier: 
extraetf.com/s/UlXJlo

Quelle: extraETF.com, Stand: 02.11.2023 

Vier Jahre – das ist der Zeithorizont, 
in dem Indien in Sachen Wirtschafts-
macht Japan und Deutschland über-
holt haben soll. Der Grund dafür ist die 
rasant wachsende Volkswirtschaft. Um 
sechs Prozent soll das Bruttoinlandspro-
dukt im Jahr 2023 wachsen, so eine Pro-
gnose der OECD. Für Deutschland sind 
die Aussichten weniger rosig: Hier soll 
die Wirtschaft stagnieren.

Kein Wunder also, dass viele indische 
Auswanderer den Weg zurück in die 
Heimat fi nden. Das gilt insbesondere 
für die Metropolen des Landes, wie etwa 
die südindische Stadt Hyderabad. Hier 
steht das Innovationszentrum T-Hub, 
in das der Staat Millionen Euro an For-
schungsgeldern investiert. Derzeit sind 
dort etwa 350 Start-ups ansässig, viele 
weitere sollen folgen – bis 2028 sollen es 
über 20.000 sein.

Schluss mit Armut

Indien galt lange als eines der ärmsten 
Länder der Welt. Auch heute leben laut 
Zahlen der SOS Kinderdörfer 230 Mil-
lionen Inder in Armut – sie müssen mit 
etwa zwei US-Dollar am Tag auskom-
men. Doch die Regierung arbeitet hart 
daran, die Armut zu reduzieren – und 
ist dabei recht erfolgreich. Etwa zehn 
Prozent der Bevölkerung gelten derzeit 
nicht länger als arm. Die Armut sank 
laut einem Bericht der indischen Regie-
rung von 25 Prozent in den Jahren 2015 
und 2016 auf 15 Prozent in den Jahren 
2019 bis 2021. Auch die indische Mittel-
schicht ist in der Zeit deutlich gewach-
sen. Der indische Staat tut viel, um das 

Land als Wirtschaftsmacht zu etablie-
ren. Noch zeigt sich eine große Schere 
zwischen der Landbevölkerung und den 
Städten, doch auch hier wird an Lösun-
gen gearbeitet. So befassen sich einige 
der Start-ups mit Technologien, die zu-
nächst der eigenen Bevölkerung auf 
dem Land das Leben erleichtern sollen. 
Dazu kommt die Tatsache, dass immer 
mehr junge Inderinnen und Inder vom 
Land in die Städte ziehen – die Urbani-
sierung bietet noch viel Entwicklungs-
potenzial.

Wird Indien das nächste China?

In Sachen Bevölkerungszahl hat Indien 
China bereits überholt, die Bevölkerung 
ist vergleichsweise jung. China hingegen 
steht vor einem Vergreisungsproblem. 
Indien setzt außerdem auf den Export, 
insbesondere von Dienstleistungen und 
Hightech-Produkten, während Chinas 
Exporte in jüngster Zeit deutlich einge-
brochen sind, da das Land verstärkt auf 
den Binnenmarkt setzt.

Indien-ETFs

Indien hat sich zu einem interessanten 
Markt für Anlegerinnen und Anleger ent-
wickelt, die an ein fortdauerndes Wirt-
schaftswachstum des Landes glauben. 

Es gibt bereits einige erfolgreiche ETFs, 
die auf Indien setzen, etwa den iShares 
MSCI India UCITS ETF (WKN: A2AFCY) 
oder den Franklin FTSE India UCITS ETF 
(WKN: A2PB5W). Beide bieten die Mög-
lichkeit, breit gestreut in den indischen 
Markt zu investieren.

Text: Katja Brauchle

Die Wirtschaft in Indien wächst schnell. Experten sehen das Land als 
neue Supermacht. Warum es Indien wirtschaftlich so gut geht und 
wie Sie am Wachstum teilhaben können.

Indien-ETF

Das Wirtschaftswunder 
in Indien

Franklin FTSE India ETF

WKN: A2PB5W

Region: Indien

Typ: Aktien-ETF

Repl.: physisch

Ausschüttung: nein

TER: 0,19 %

Rendite 1 J.: +1,62 %

Fondsgröße: 317,07 Mio. €

Kurs: 32,77 €

Sparplan: 11 Anbieter

SparplanVL

In diese Branchen investiert der ETF

Finanzen
20,50 %

Technologie
12,81 %

Energie
11,02 %

Besonders stark sind Unternehmen aus dem
Finanzsektor vertreten. Es folgen Technologie-
werte sowie Industrie-Unternehmen.

Die Wertentwicklung des ETFs

Bisher hätte sich das Investment in den Indien-
ETF ausgezahlt. Das Jahr 2023 verlief allerdings 
wechselhaft.
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